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Korrespondenzen.
Schlußbemerkung zu den Ausführungen überallgemeine Ent-
stehungsbedingungen der Konstitutionsanomalien in Nr. 27.

Erwiderung an W il h el in Roux.
Von Alfred Grell in Innsbruck.

Es ist nicht richtig, daß ich jemals die Erforschung der durch
den Bau der Keimzelle gegebenen inneren Entwicklungsbedingungen
vernachlässigt habe; vielmehr begründete ich meine Darlegungen
1912 (Richtlinien des Entwicklungs- und Vererbungsproblems) mit
der Aufdeckung der Bedeutung des erst während des Eiwachstumes
erworbenen regionär ungleichen Eibaues, der Mannigfaltigkeit der
Anordnung des Ovariums, dec heranwachsenden Oozyten in der
Metazoenreihe. Im strikten Gegensatze zu Roux lehnte ich jede
nukleäre Determination der Keimblätterbildung usw., die Aufreihung
organbildender Plassonten in den Chromosomen als den tatsächlichen
Befunden widersprechend ab, erblickte von allem Anfange an in
den Chromosomen bzw. Karyomeren lediglich zelluläre Stoffwechsel-,
insbesondere Oxvdationsorgane, leugnete stets jegliche Gegenüber-
stellung eines fiktiven Keim-<ldio)plasmas 'und Zyto- bzw. Somato.
plasma, indem ich stets darauf hinwies, daß die Keimzelle als
Ganzes, im vereinten Zusammenwirken aller ihrer Bestandteile,
Organellen und deren Bestandteile zu analysierenist, desgleichen alle
daraus entspringenden Entwicklungsstufen. Stets wurde angenommen,
daß die Chromosomen und deren Teile, die Chromomeren, unter-
einander - insbesondere bei parthenogenetischer Entwicklung voll-
kommen gleich, nicht nu:r gleichartig seien, weil nicht die geringste
theoretische Nötigung besteht, in die sichtbare Gleichheit sub-
mikroskopische myz&llare prinzipielle Ungleichheit hineinzudenken.
Das biogenetische Grundgesetz besteht nicht nur in allgemeiner
Hinsicht, sondern auch in jedem speziellen Belange, kann nicht als
eine Regel häufigen Vorkommens" bezeichnet werden. Meine Dar-
legungen fußen auf der in den ,,Zoologischen Forschungsreisen in
Australien, Ceratödusband" behandelten Entwicklungsgeschichte des
Kopfes (Jen. Denkschr. IV, 1913, S. 661-1492, mit 600 Textabbil-
dungen und 44 Tafeln), ferner den Tafeln zum Vergleiche der Ent-
stehung der Wierbeltierembryonen" 1914 (15 Táfein mit 1250 Ab-
bildungen, 379 Seiten Text; vgl. Schlußhetrachtungen). Der Aus-
druck ,,Entwicklungsdyn.amik" wurde von mir vor 12 Jahren für die
energetische Betrachtungsweise der Entwicklung eingeführt.

DEUTSCHE MEDIZINISCHE WOCHENSCHRLFT 1277

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


